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Dann spÃ¼re ich plÃ¶tzlich einen fÃ¼rchterlichen. Schmerz. Wie glÃ¼hendes Eisen brennt sich etwas in meine enge Fickspalte. Es stinkt nach verbranntem Fleisch. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 255KB Größe
 9 Downloads
 93 Ansichten






 Kommentar


























Damian Sahrhage



Damaris – Nephilim BAND 2 Roman



LESEPROBE



2



© 2015 AAVAA Verlag Alle Rechte vorbehalten 1. Auflage 2015 Umschlaggestaltung: AAVAA Verlag Covergestaltung: BUCHGEWAND | www.buch-gewand.de Fotos: © Kesu01 - depositphotos.com / © Andy-pix - depositphotos.com Printed in Germany



AAVAA Verlag Taschenbuch: eBook epub: eBook PDF: Sonderdruck:



ISBN 978-3-95986-015-4 ISBN 978-3-95986-016-1 ISBN 978-3-95986-017-8 Großdruck und Mini-Buch ohne ISBN



AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin www.aavaa-verlag.com eBooks sind nicht übertragbar! Es verstößt gegen das Urheberrecht, dieses Werk weiterzuverkaufen oder zu verschenken! Alle Personen und Namen innerhalb dieses eBooks sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden Personen sind zufällig und nicht beabsichtigt.



3



‚Damaris Nephilim‘ ist der zweite Band der ‚Damaris Trilogie‘ und bildet den Übergang zum letzten Teil ‚Antichrist‘. Intensiv und erneut mit extremer Offenheit geschrieben, bohrt sich auch dieses Buch wieder tief unter die Haut. Viele der Leser bezeichnen es als ein gekonntes Aufwühlen der verborgenen dunklen Gedanken, die in jedem Menschen schlummern. Anhand realistischer und gefühlbetonter Schilderungen gelingt es Damien Sahrhage auch in der Fiktion, den Bezug zur Realität nicht abreissen zu lassen und den schockierten Leser in dieser hautnahen Gedankenreise zu begleiten. Das Wechselbad zwischen Ablehnung und Sucht diesen Roman zu lesen beginnt aufs Neue. Damaris trifft ihren ersten grossen Widersacher Ciprian. Seine Ausstrahlung ist nicht von dieser Welt. Jedoch führt Ciprian mehr als ein extremes sexuelles Abenteuer im Schilde, denn Damaris ist durch die Vorsehung zu etwas anderem bestimmt. Ein Ereignis, auf das die Welt seit mehreren Tausenden Jahren 4



sehnsüchtig wartet. Ein heisser Kampf auf Leben und Tod entfacht. Damaris muss sich dieser Schlacht stellen und betritt die Pforten der Hölle um sich selbst zu befreien.
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Es gibt Schriften die sind gefährlich zu lesen. Zum Schutz des Lesers sind Rituale und Praktiken leicht verfälscht und können nicht in dieser Form umgesetzt werden. Namen und Handlung sind frei erfunden. Jegliche Ähnlichkeit mit lebenden oder toten Personen sowie realen Geschehnissen und Orten ist und wäre rein zufällig und nicht beabsichtigt.
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Confusion - Verwirrung Ich erwache. Einfach so. Wer bin ich, wer war ich? Immerhin erkenne ich, dass ich bin. Sanft spüre ich die warmen Sonnenstrahlen auf meiner Haut. Es kitzelt ein wenig und kommt mir bekannt und vertraut vor. Die Wiese auf der ich liege, riecht frisch nach geschnittenem Grass. Ein kleiner Marienkäfer krabbelt auf meinem Arm. Ich spüre seine klitzekleinen Füsse wie sanfte massierende Mikronadeln auf meiner sehr weissen Haut. Sechs Punkte erkenne ich auf seinem Rücken bevor er sich wie ein grosser Wichtigtuer aufplustert und in der Natur verschwindet. Ich muss mich aufsetzen. Alles ist mir fremd, ich bin mir fremd. Ich sehe mich an. Aha, ich bin eine junge Frau, Turnschuhe, kurzer schwarzer Rock und ein einfaches knappes T-Shirt. Angst überkommt mich. Wenn die friedliche Natur nicht in diesem Moment ihre schönste Seite zeigen wür7



de, könnte ich glatt vor Furcht an einem beschissenen Herzinfarkt sterben. Es ist so schwer für mich im Moment einen klaren Kopf zu bewahren. Hastig krame ich meine Gesäss- und Hosentaschen durch. Nichts. Keinen einzigen Hinweis darauf wer ich bin. Nur ein zerdrücktes, halbleeres Zigarettenpäckchen mit einem Einwegfeuerzeug. Ich sage zu mir kurz in meinen Gedanken, „bleibe ruhig“…. und erschrecke nochmals. Mein Name? Wie zum alles in der Welt ist mein Name!!! Tränen sammeln sich in meinen Augen, sie kullern mir sanft über meine zierliche Wange. „ Hilfe… Hilfe verdammt…“ schreie ich so laut ich kann, aber hier hört mich niemand. Es ist, wie wenn jeder Ton sich ausserhalb meines Mundes zu Blei verwandelt und auf den Boden klatscht. Ich muss meine Verzweiflung besiegen. Ich benötige einige Minuten um mich zu sammeln. Wie bei einer Inventur oder einem Computercheck beginne ich mein Gehirn aufs peinlichste zu prüfen. Gras. Das Zeug auf 8



dem Boden heisst Gras. Erde. Ich erkenne es sofort. Ich muss über mich und mein dummes Getue lachen. Wald – auch dieses Wort kenne ich. Ich ertaste Arm, Kopf Bein…. kein Problem. Also, Worte und Begriffe scheinen alle vorhanden zu sein. Ist doch schon mal etwas, ein guter Anfang. Grinsend schaue ich auf meine Füsse und betrachte die ausgetretenen Turnschuhe. Hmm… drei Streifen… hat das einen Sinn? Soll es etwas darstellen? Auch die rote Zigarettenschachtel kommt mir vertraut vor. Den komischen Namen ‚Marlboro‘ kann ich beim besten Willen aber nicht einordnen. Wird wohl der Hersteller sein. Ich muss hier sofort weg – schiesst es mir, wie aus einem Gewehrlauf abgefeuert, in meinen Kopf. Dieser Gedanke wird immer pochender in meinem Gehirn. Ich renne wie eine wahnsinnige den Berghang hinter, über die Felder. Ich renne, falle, stehe auf, falle, stehe auf, renne… Meine Knie fangen an zu bluten, sie tun mir weh. Die Luft ist frisch und kühl. Jeder Atemzug gleitet durch meine Na9



senschleimhaut wie ein kleiner frischer Gebirgsbach. Ich geniesse es. Durst kommt langsam in mir auf. Er gewinnt immer mehr Raum. Die Zunge klebt sich fest wie zäher Kleber an meinen Gaumen. Wie kann ich diesen verdammten Durst stillen? Ich muss ruhig bleiben, es wird sicherlich bald alles wieder gut, aber in mir pocht das Herz wie wenn es kurz vor dem Zerplatzen wäre. Ein kleiner Bach, an dem ich vorbeikomme, erringt meine volle Aufmerksamkeit. Ich assoziiere das Wasser mit meinem Durst. Irgendwie muss es miteinander zu tun haben. Vorsichtig knie ich mich nach vorne und ertaste mit meiner Zunge vorsichtig die Oberfläche des fliessenden Nass. Wundervoll kühl ist diese Flüssigkeit und ich will mehr. Ich sauge diese Köstlichkeit in mir auf wie ein trockener Schwamm. Es scheint so etwas wie ein Wundermittel zu sein, denn es geht mir zusehends besser nachdem ich es getrunken habe. 10



Ich renne weiter, weiter weiter…. Das Land scheint endlos, obwohl ich steil nach unten renne. Blut läuft in kleinen zarten Linien meine Beine hinunter. Aber der Schmerz ist mir egal. Keine Strasse, kein Haus… Nichts. Ich entdecke einige Rehe als sich mein Weg durch das hohe Grass schneidet. Es kostet mich Kraft. Ich spüre es zusehends aber ich will, dass ich wieder zurück finde. Zurück ins irgendwo, denn mir ist alles total fremd und doch sehr vertraut. Ich laufe langsamer und lasse die Ähren durch meine Hand streichen. Ich schneide mich – verdammt - und lecke mir meine Wunde. Als ich die Sonne erblicke zucke ich kurz zusammen. Sie steht links von mir. Sie stand aber als ich erwachte auch links von mir. Warum bewegt sie sich nicht? Ich laufe schon etliche Zeit…. Sie muss sich doch bewegen…. Ich hasse diese Angst. Ungeduldig bastle ich mir etwas zusammen. Es kommt mir bekannt vor, aber ich habe keine Ahnung woher ich dies weiss… Ich stecke einen abgebrochenen Zweig in den Boden 11



und lege einen kleinen Stein als Markierung in den Schatten des Zweiges. So, Sonne… Nun zeig dich mal. Ich warte, warte, und warte… „das kann doch nicht sein“… ich warte noch immer… Ich zünde mir eine Zigarette an und muss feststellen, dass ich es liebe zu rauchen. Es ist einfach herrlich. Jeden Zug geniesse ich, wie ein zum Tode verurteilter Schwerverbrecher seine letzte Zigarette. Es muss fast eine Stunde vorbei sein, auch diesen Begriff und dessen Zeiteinheit scheint mir vertraut. Nichts, der Stein liegt noch immer unverändert im Schatten des Zweiges. Ich setze alle Kraft ein um die Angst von mir fernzuhalten. „Wo verdammt nochmal bin ich?“ Ich habe Angst, sogar vor mir selbst. Trotzdem versuche ich mit aller Energie ruhig und entspannt zu bleiben. Ich renne jetzt schon eine ganze Ewigkeit diesen verdammten steilen Berg hinunter, er scheint auch kein Ende zu nehmen…. Moment.. Berg hinunter? Der kleine Bach plätscherte doch ganz gemütlich dahin. Aber 12



mein Horizont vor mir endet bereits nach 50 bis 100 Metern – schätze ich mal. Da muss das Wasser doch eine enorme Fliessgeschwindigkeit haben. Ich bin mir da sicher. Schnell drehe ich mich um und nach oben blickend habe ich ebenfalls den Horizont in nur einigen Metern Entfernung. Mutig renne ich einige Meter zurück „bergauf“. Kein Unterschied in der Anstrengung…. „Überlege… los du dummes Stück…“ Eine Idee scheint wie ein feuriger Blitz in mein Gehirn einzuschlagen. Ich nehme eine Zigarette aus der Schachtel, lege die Box vorsichtig auf eine kahle Stelle auf dem Boden und platziere den Glimmstängel quer zum abfallenden Horizont auf die Packung. Nach meiner Logik muss sie jetzt nach unten rollen – macht sie aber nicht. Absurd. Irgendwann hatte ich in der Schule gelernt, dass der Horizont der Erde bei einem normalen Menschen in ca. 5000 Metern Sichtweite endet. Hier sind es 50! Mein Hirn fängt an … oder besser versucht zu rechnen. Also alles, nur 100 x kleiner… rechne ich richtig??.. 13



ich weiss es nicht. Verkleinere ich den Erdumfang von 40‘000 KM mit dem Faktor 100 dann habe ich noch 400 KM. Was bitte soll das alles? Bin ich durchgeknallt? Es muss alles eine einfache Erklärung haben, beruhige ich mich. Schweiss läuft über mein Gesicht, Blut rinnt in meine Turnschuhe. Ich hasse das. Alles klebt. Der Bach plätschert wie gewohnt langsam an meiner Seite. Da die Sonne noch immer stark sticht, labe ich mich erneut an dem frischen Wasser. Zur Abkühlung ziehe ich mein TShirt aus – es ist ja niemand zu sehen und durchtränke es mit dem kühlen Nass. Ich betrachte mich im Spiegelbild. Schwarze schulterlange Haare welche auf einer Seite abgeschoren sind und eine relativ stark weisse Haut welche sich auch zusehends rötet. Ich finde mich hübsch, aber was bedeutet das schon. Als ich mich leicht zur Seite drehe, entdecke ich eine kleine Tätowierung an meinem Schulterblatt. Irgendwie freue ich mich wie ein kleines Kind vor dem Christbaum darüber, denn sie gibt Informationen. Jede Art 14



von Informationen ist mir momentan willkommen. Ich versuche es langsam zu entziffern. Es ist nicht einfach, denn das Wasser bewegt sich und es ist alles Spiegelverkehrt. Nach einigen Minuten bin ich mir sicher! Damaris, 21.11.1996. Ich lache, juble und heule gleichzeitig vor Glück. Niemand kann sich vorstellen wie es ist, wenn man auf einmal seinen Namen kennt. Damaris heisse ich also…. während meine laufende Rotznase Blasen bildet wie bei einem ekelhaften kleinen Schulkind. Ein lauter Knall lässt mich aus meiner Selbstfindung aufschrecken. Die Sonne ist weg. Einfach weg. Schlagartig wie eine Lampe ausgeknipst. Eine schlimme Ahnung macht sich in mir breit - in selben Masse wie die innere Angst sich vergrössert. Die zuvor idyllische Landschaft zeigt plötzlich ein anderes Gesicht. Es ist Nacht, aber ein blauer Stern scheint am Himmel zu stehen. Er gibt zartes, bizarres blaues Licht. Es ist immer noch windstill und warm. Ich lege mich ins Grass, betrachte den Himmel und versuche ein wenig 15



zu schlafen. Ich zünde mir noch eine Zigarette an während ich meine Beine spreize und meinen Kitzler mit der rechten Hand bearbeite. Ich kann mich auf einmal ungemein entspannen. Es ist mir so vertraut. Dann spüre ich plötzlich einen fürchterlichen Schmerz. Wie glühendes Eisen brennt sich etwas in meine enge Fickspalte. Es stinkt nach verbranntem Fleisch. Ich schreie wie ein geschundenes Tier meine Schmerzen in die Nacht, presse wie eine verzweifelte Schwangere bei der Geburt den Gegenstand aus mir heraus aber verliere langsam mein Bewusstsein. Ich spüre gerade noch wie sich meine Fingernägel in den harten Boden bohren und zerbrechen, wie wenn sie aus zartem mundgeblasenem Glas wären. Was verdammt nochmal ist hier los?
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Et pertingens - Piercing Gabi ist zu tiefst über mein Geschenk erfreut. Sie weiss was mir die Piercings von Lisa bedeuten. Zärtlich nimmt sie mich in ihren starken Arm und küsst mich intensiv mit ihrer geilen langen Zunge. Sie weiss, dass ich dabei jedes Mal heisslaufe wie eine brünstige Hirschkuh. Während sie beim Küssen meine rechte Titte liebkost, flüstere ich ihr sanft ins Ohr. „Ich will, dass Du sie für mich trägst meine Geliebte Hexe“ und ich kann ein zustimmendes verziehen Ihrer Lippen feststellen, welche gerade dabei sind, meinen Mund zu saugen und zu lutschen wie ein Softeis im heissen Sommer. Meine Hand wandert unter Ihren Rock, ich erfasse Ihre kühlen Arschbacken. Ich schmelze dahin. Ich liebe Ihre extreme Mischung von Zärtlichkeit und Brutalität wie eine Mischung aus Gift und Medizin.
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Zurück auf Schloss Baba Wida müssen wir uns echt beeilen. Den Termin im Piercing Studio haben wir schon in einer Stunde. Ich ziehe mich nicht mehr um, dazu reicht die Zeit einfach nicht mehr aus, aber ich denke, ich kann mich in Reitstiefeln und dem schwarzen Barockkleid in Miederoptik sehen lassen – das ist die Hauptsache. Besonders meine strahlende weisse Haut blitzt unter dem Gewand wie tanzende Sonnenstrahlen hindurch. Den perversen Pferdegeruch müssen sie halt einfach erdulden. Irgendwie passt er auch zu mir. Ich denke es immer wieder. So süsslich und doch streng. Gabi riecht es auch gerne an mir, das ist ja die Hauptsache. Ich will meiner Frau ja schlussendlich gefallen. Gabi rasiert sich für mich extra nochmal ihr kurzes Haar auf 2 mm, während sie vorne das Pony und die Schläfen lang lässt. Ich liebe Skinheads besonders, das weiss sie auch. Sie ist so verdammt schön, ich liebe sie. „Auf, komm wir müssen los“ raunzt sie mir zu, posend in Ihren roten Springerstiefeln, 18



dem kurzen blauen Rock mit Hosenträgern und der blau karierten ‚Londsdale‘ Bluse. Sie ist halt eine geile Kampfsau denke ich. MEINE Kampfsau. Ich freue mich mit Ihr. Ich bin verrückt nach Ihr. Während wir mit meinem schwarzen Pani (das ist mein Porsche Panamera mit kirschroten Ledersitzen) mit überhöhter Geschwindigkeit durch die Stadt rasen, erregt ein junger attraktiver Mann am Strassenrand urplötzlich meine volle Aufmerksamkeit. Nur den Bruchteil einer Sekunde kann ich Ihn in meinem linken Auge am Gehsteig stehen sehen. Aber diese Sekunde scheint in Zeitlupe abzulaufen.
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Alle im AAVAA Verlag erschienenen Bücher sind in den Formaten Taschenbuch und Taschenbuch mit extra großer Schrift sowie als eBook erhältlich. Bestellen Sie bequem und deutschlandweit versandkostenfrei über unsere Website: www.aavaa.de Wir freuen uns auf Ihren Besuch und informieren Sie gern über unser ständig wachsendes Sortiment.
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David. Tot. - AAVAA Verlag 

Kern der Stadt verlassen und fuhren nun auf einer sandigen StraÃŸe durch die ..... niemals sein konnte: Er war mein Partner ge- wesen, mein GefÃ¤hrte auf dieser ...
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Schwiegermutteralarm - AAVAA Verlag 

Als Gegenleistung musste ich meiner Oma eine kirchliche Hochzeit ver- sprechen. Mit allem GedÃ¶ns! Mit der ganzen verratzten Verwandtschaft, feinem Anzug,.
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Hobos-Trail - AAVAA Verlag 

Dabei habe ich Saul und Kirby ange- troffen... Ich wollte mit ihnen nur einen Drink genehmigen... Dann bin ich sitzengeblieben!" das Sprechen fiel ihm schwer.
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BloÃŸ nicht! - AAVAA Verlag 

MaÃŸnahme, um das Verfahren abzukÃ¼rzen. Sie flÃ¼sterte Jeanne ins Ohr: Â»Wenn Sie mir schnell einen schicken Kurz- haarschnitt verpassen, verrate ich Ihnen ...... Rein, raus â€“ allmÃ¤hlich verlor er die Geduld. Die Situation Ã¼berforderte ihn. Nich
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Leseprobe - AAVAA Verlag 

Er dachte also, wir wÃ¤ren bestechlich. Guter. Schachzug, denn ..... auf eine Bank fallen und fragte mich, was zum ... ich gar keinen Vergleich kannte. Das alles ...
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Neues Buch - AAVAA Verlag 

Ich stand vor dem verschlossenen Gartentor und drÃ¼ckte ... so als wÃ¤re der Raum unbewohnt. Ein nack- ter Boden und ein nackter Raum, nur ein Bild hing an ...
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Leseprobe - AAVAA Verlag 

Sein Haar glänzt in der Farbe der Sonne. Er ist unsterblich ... das Gefühl, eine Fremde unter Menschen zu sein. ... Bösen zu finden, von dem Lilith ihm erzählte.
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setzliche Untat gewesen sein. Sie gÃ¤hnte und blickte wieder nach vorn. Der Laster bog so schnell um die Ecke der schmalen StraÃŸe, dass Caitlin ihm nicht mehr.
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Lockvogel - AAVAA Verlag 

Zumindest diese ziemlich enge Freundschaft hatte es zwischen uns drei- en ja von Anfang an gegeben. Dennoch warf ich einen Blick nach hinten und stellte fest, dass Patrick hinter uns neben Chris, einem unserer Mittelfeldspieler, saÃŸ. "Hey, kommst du
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Roman Reischl - AAVAA Verlag 

Sonne und GeorgÂ´ s Handy lÃ¤utete ihn aus dem Schlaf. Mit Sicherheit hatte er zu ..... dass er nicht umsonst sehr viel auf Reisen war, hatte er doch so viel erlebt ...
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Faces 2-Leseprobe - AAVAA Verlag 

diesmal in der dritten Person teilweise mit. Fantasie, oftmals ... Jonas mÃ¶chte gerne die Welt kennenlernen. Gut und ... Das Geld fÃ¼r den Unterhalt dessen Kinder.
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Sukkubus - 9-Leseprobe - AAVAA Verlag 

AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin .... gust 2012. Dr. Kirk Standish betrat die Detektei Tyler &. Roscoe und ... wohl er schon einmal mit der Detektei, ge-.
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Brennende Leidenschaft-Leseprobe - AAVAA Verlag 

â€žVerzeihÂ´ mir, dass ich dir nicht helfen kannâ€œ, flÃ¼sterte sie und nahm die Fackel aus der Wandhalterung. Hastig lief. Amelia zu ihrer Kammer zurÃ¼ck, um unter ...
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Faces 2-Leseprobe - AAVAA Verlag 

ken, sondern die Vielfalt der menschlichen. Rasse. Denn es gibt nur eine. Sie ist bunt, auch in â€žGood old Germanyâ€œ, wenngleich das eini- ge DummkÃ¶pfe immer .... male Arbeiterklasse ist im Regelfall mit zwei bis drei Jobs voll eingespannt. Falls 
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Faces 1-Leseprobe - AAVAA Verlag 

net und ist mit dem Fahrrad gut zu erreichen. Das Feierabend ... ten Telefonen, verkabelt und ohne Internet, ..... ich ihn des Ã–fteren telefonieren. Der junge.










 


[image: alt]





Gandauers Ankunft-Leseprobe - AAVAA Verlag 

stellte der junge. Mann fest, als er in den Fernsehraum kam. ... Gewaltmenschen, was sie da den jungen Ker- len antun, die ... Ehemals blühende Land- schaften ...
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Mein Herz-Leseprobe - AAVAA Verlag 

dir anscheinend nicht gut. .... ne Ã–ffnung und gelangte auf die Hinterbank. Es roch nach SchweiÃŸ und .... meldete sich: Er wusste nur zu gut, dass die. Pflicht rief.
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Fliegende Tiefseefische-Leseprobe - AAVAA Verlag 

auf dem Meeresgrund und in ein paar Monaten ist. Weltuntergang ... nicht ist. Aber solange es funktioniert, ... Sommer mÃ¼ssen hell sein und dieses Kribbeln in.
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Cold Britannia-Leseprobe - AAVAA Verlag 

Ã„hn- lichkeiten mit lebenden Personen sind zufÃ¤llig und nicht beabsichtigt. ... und fuhr mit der Hand unter den Rand seines. Helms. .... â€žGroÃŸe, komm zu Daddy!
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Cold Britannia-Leseprobe - AAVAA Verlag 

raine Simmons den Lauch fÃ¼r die FÃ¼llung der. Pies. In Sherthorpe ... at Ten. Hester fettete die Formen mit Butter ein und legte sie mit Teig aus. Lorraine spÃ¤hte ...
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Fictirx Fortunae-Leseprobe - AAVAA Verlag 

Erneut seufzend wandte ich mich zur Tür, als jemand laut an diese klopfte. Trotz des Lärms, konnte ich es eindeutig hören. Ich schritt auf sie zu und öffnete sie.
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Tim Knatter - Leseprobe - AAVAA Verlag 

Panik zu unterdrÃ¼cken und erinnerte sich an die Worte seines GroÃŸvaters, demzufolge man von jedem Baumwipfel des Waldes die Kirch- turmspitze des Dorfes ...
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Durch Länder des Lächelns-Leseprobe - AAVAA Verlag 

AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin www.aavaa-verlag.com. eBooks sind nicht übertragbar! Es verstößt ..... reihten sich Hochhäuser aneinander, irgend- wo dazwischen sollte sich doch ein Hotel be- finden. ..... To-do-Liste stand, konnte es ja ni
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Die Genderung der Welt-Leseprobe - AAVAA Verlag 

den verloren haben. Neben Nothilfe ..... men verloren, sondern auch sozial, ebenso die. Grundlage ..... Krisenjahr ihren Job verloren, waren nur 10. 000 Frauen ...
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